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Fabrik in der Kohlfurth brannte 
Zwei Feuerwenren bekämpften Großfeuer I Pferde aus Flammen gerettet 

' 

Nach einer Stunde hatten die Männer der Feuerwehr das Feuer unter Kontrolle. Unter Einsatz seines 
Lebens rettete der Firmeninhaber drei Pferde. Foto: WesterhÖiz 

Ein Großfeuer vernichtete ge­
stern morgen gegen 2 Uhr das 
Holzlager einer Holz- und Kunst­
stoffabrik in Oberkohlfurth. Ein 
Nebengebäude, in dem sich eine 
Nitro-Lackiererei befand, brannte 
teilweise aus. Außerdem ver­
brannten ein abgestellter Lastwa­
gen und ein Personenwagen. Die 
Chefin. der Firma hatte das Feuer 
bemerkt. Sie weckte dann ihren 
Mann, der die Feuerwehr herbei~ 

rief. Da die Flammen auf das be­
nachbarte Wohnhaus überzu­
springen drohten, wurden die in 
dem Haus wo}menden vier Fami­
lien vorsoigljfh evakuiert. 

Als ein Nachbar mit der Nach­
richt kam, daß sich noch drei 
Pferde im brennenden Gebäude­
komplex aufhallen müßten, 
wagte der 4Bjährige Firmeninha­
ber sein Leben: Er sprang durch 

die Flammen und jagte die Pferde 
ins Freie. 

Gegen drei Uhr war das Feuer 
durch den tatkräftigen Einsatz der 
Freiwilligen Feuerwehr Cronen­
berg und der Berufsfeuerwehr 
Elberfeld unter Kontrolle. Die 
Anwohner konnten in ihre Woh­
nungen zurückkehren. 

Der Sachschaden beläuft sich 
nach Schätzungen der Feuerwehr 
auf etwa 100 000 Mark. em 


